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Ingeborg Bachmann (1926 – 1973) gilt als eine der bedeutendsten deutschsprachigen 
Lyrikerinnen und Prosaschriftstellerinnen des 20. Jahrhunderts. Sie hat mit ihrer 
Lyrik, ihren Erzählungen, Hörspielen und Romanen die deutschsprachige Literatur 
nach 1945 geprägt wie wenige andere. Ebenso fesselnd sind ihre Person und ihre 
großen sprachmächtigen Briefwechsel. 

Es ist eine Liebesgeschichte, um die sich viele Legenden ranken: Ingeborg Bachmann 
und Paul Celan lernten sich als junge, noch unbekannte Lyriker im Frühling 1948 
kennen, und ihre Beziehung, die immer wieder von Phasen des Rückzugs gezeichnet 
war, dauerte bis Anfang der Sechzigerjahre, als beide schon längst zu den 
bedeutendsten Dichtern der deutschen Nachkriegszeit zählten. Kaum jemand 
wusste von der Nähe der beiden, und sie hielten es auch in der Tat nie lange 
miteinander aus – zu unvereinbar der biografische Hintergrund, zu groß die 
gegenseitig zugefügten Verletzungen, zu sehr hatten sie ihr Leben der Dichtung 
verschrieben. 
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